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Betreff: Unterstützungserklärung für den Erhalt des TÜWI

Liebe FreundInnen, liebe KollegInnen, 

Im Rahmen eines Fests, einer Infoveranstaltung, bei Konzerten oder gemeinsamen politischen Aktivitäten im und um das TÜWI ist zwischen uns Tüwis und Eurer Initiative/ Verein/ Gruppe/ Interessensvertretung etc. ein Kontakt entstanden. Vielen Dank für Euren Beitrag zur kulturellen Vielfalt des TÜWI, auf die wir sehr viel Wert legen!
Wir wenden uns an Euch mit einem Anliegen, das den unmittelbaren Fortbestand des TÜWI betrifft. Als Kulturverein, der seit seiner Gründung vor beinahe 10 Jahren zu einem großen Teil von Studierenden der Universität für Bodenkultur getragen wird, sind die Räumlichkeiten unseres Lokals  Teil der Flächen, die der ÖH Boku (Österreichische HochschülerInnenschaft an der Universität für Bodenkultur) zu Verfügung stehen. Eigentümerin des Gebäudes, in dem sich das TÜWI befindet, ist die Bundesimmobiliengesellschaft. In diesem Sinn gehören auch die Flächen des TÜWI offiziell zur Boku und der Rektor der Hochschule ist in letzter Instanz für ihre Verwaltung zuständig.
Nach dem Universitätsgesetz 2002 und den damit verbundenen Umstrukturierungen an den Unis, die darauf abzielen, die Hochschulen in die Vollrechtsfähigkeit zu entlassen, besteht für Strukturen der ÖH bzw. für studentische Initiativen wie dem TÜWI zunehmend die Gefahr, Sparmaßnahmen zum Opfer zu fallen. 
Die Universitätsleitung der Boku plant um den Sommer 2004, das Gebäude, in dem sich das TÜWI befindet, einer Generalsanierung zu unterziehen. Für die Zeit des Umbaus müssen wir das Haus räumen, wobei uns von der Unileitung weder geeignete Ausweichmöglichkeiten angeboten, noch für die Zeit nach der Renovierung der Fortbestand des TÜWI an seinem derzeitigen Standort garantiert wurden.
Damit die Existenz des Kulturbeisls TÜWI als Ort des Austauschs zwischen Studierenden und Nicht- Studierenden, sowie zwischen MitarbeiterInnen der Boku, Kulturschaffenden, sowie verschiedensten Initiativen und NGOs gesichert wird, wollen wir nun verstärkt in die Öffentlichkeit treten und gegenüber der Universität auf die Bedeutung unseres Engagements hinweisen. Das TÜWI darf nicht durch einen kommerziellen Mensa- Betrieb ersetzt werden, dessen einzige Aufgabe darin besteht, die Leute, die sich im Umkreis der Boku bewegen, mit Essen zu versorgen.  

Wir bitten Euch deshalb, einen Unterstützungsbrief zu verfassen, in dem Ihr auf die Bedeutung des TÜWI als Veranstaltungsort für Eure Initiative/ Verein/ Gruppe/ Interessenvertretung etc. hinweist, bzw. die Rolle des TÜWI als Bereicherung für die kulturelle Vielfalt an der Boku sowie in Wien hervorstreicht.  
Wir ersuchen Euch, Euch in dem Schreiben direkt an den Rektor der Boku, Dr. Dürrstein, zu wenden und, wenn möglich, in Eurer Argumentation zu berücksichtigen, dass eben der Rektor, bzw. die Universitätsleitung überzeugt werden muss, dass der Erhalt des TÜWI wichtig ist. 

Adressiert den Brief bitte an das TÜWI, wir leiten die gesammelten Unterstützungserklärungen dann an das Rektorat weiter.
Viele Grüße, die TÜWIs
